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Servus liebe Leserin, lieber Leser, 

an dieser Stelle seid’s bislang von den Machern von der  

„SENIORita – dera Messe für die besten Jahre im Leben“ begrüßt 

worden … des is de Messe, da wo a jeder hin muss – ab dem frühen 

„Mittelalter“ sowieso …

Mia zwoa werden uns die nächste Messe ganz gwiß auch anschaun – 

vorab aber möchten mia Euch herzlich begrüßen und ab jetzt a bißerl 

durch des neue Heftl führen … 

Schaut’s Euch alles genau an – nehmt’s Euch die ganzen Tipps mit – 

mia haben uns da aa schon einiges rauslesen kenna.

ǦŪɽŌŒɽéŒŶǟƙɽȜȜɽǦƙŌɽȝȜɽǿƥƙɽŌŒƗɽjŒŪǟƎɽȔƙŌŒǟɻǓɽnŲǌɽƙƥƗƥŶɽĨƎƎŒɽ ǦǓǓǟŒƎƎŒǌɽ

von dera SENIORita im Februar/März heuer mit de Telefonnummern … 

Gleich nach dem Ende von der Messe war ja der „Lock-Down“ – wia 

ma so auf niederbayrisch sagt – und irgendwie war auf oamoi des 

ganze Leben anders … Oiso einfach nomoi neischaun – und wenn’s 

ŌƥŅŲɽȀĨǓɽƙŒŌɽȔƙŌŒǟɻǓɚɽŌĨƙƙɽǌǦĨŪǟɻǓɽŒŶƙŪĨŅŲɽńŒŶɽǦƙǓɽĨƙɽƥŌŒǌɽǓŅŲǌŒŶńǟɻǓɽ

uns (0991 7771 oder kontakt@senior-ita.de) …

Macht’s es guad, bleibt’s gsund und achtsam !!! 

Eure Rita und da Rudi

ÑEine glückliche Ehe ist eine, in der  
sie ein bisschen blind und er ein bisschen taub ist.ì 

 (Loriot)  
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SENIORita’s BLICKE Ausgabe 2020 – das Heft zur Messe  

„SENIORita – die Messe für die besten Jahre im Leben“ – 

erscheint 1x pro Jahr

Für Druckfehler und Irrtümer wird keine Haftung übernommen!
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DIE MESSE FÜR DIE BESTEN JAHRE IM LEBEN 

für ganz Südostbayern

Dankeschön
für die Unterstützung!
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Lebenslinien …

Im ersten Heft von SENIORita’s BLICKE (Ausgabe 2018) haben wir kurz berichtet, was uns zu der Messe 

„SENIORita – die Messe für die besten Jahre im Leben“ bewogen hat. In erster Linie war es eine Her-

zensangelegenheit, da unsere Eltern weit in den 80ern waren und die Mutter von Gabi Menacher be-

schützt untergebracht war: Sie hatte Alzheimer.

Die Vergangenheitsform zeigt, dass wir mittlerweile Abschied genommen haben. Das ist – aus unserer 

Sicht – der normale Lauf im Leben: Jeder Mensch wird eines Tages gehen. Und wenn die Eltern vor den 

Kindern gehen, so ist das der gute ruhige Weg. 

Dieses Jahr war trotzdem ein anderes, ein besonderes …

Meine Schwiegermutter ist Mitte Juni mit 89 Jahren friedlich eingeschlafen. Wir sind dankbar, dass sie 

in einem sehr guten Heim war, 

sich dort wohlgefühlt hat – 

jedoch konnte ihr einziger Sohn 

sie seit Mitte März nicht mehr 

sehen. Das war nicht einfach.

Ende Juli ist dann auch meine 

Mutter im Alter von 85 Jahren 

in einer Montagnacht um 3 Uhr 

ruhig entschlafen. Am Sonn-

tagmittag (tags zuvor) war ich 

noch bei ihr und sie war sehr 

entspannt und friedlich … Hier 

sind wir besonders dankbar, 

dass sie keinen Sturz mehr 

hatte oder in Unruhe war … Die 

Krankheit Alzheimer schreibt oftmals andere Geschichten. 

Die Beerdigung meiner Mutter in München an einem sonnigen Spätsommertag Anfang September war 

eine so herzliche und würdige Verabschiedung – es waren Schulfreundinnen (!) und alte Wegbegleiter-

Innen da … schöner hätte es nicht sein können … Die letzten Jahre (sie war über fünf Jahre beschützt 
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„Mein Mann hätte ihr gerne wenigstens noch die Backe gestreichelt“
Ein ganz persönlicher Bericht darüber , was das Besuchsverbot in Heimen mit Bewohnern und Angehörigen macht

K rankenhäuser und
Pflegeheime waren
in der Corona-Krise

besonders sensible Bereiche.
Und um das Ansteckungsrisi-
ko sowohl für die Patienten
bzw. Bewohner als auc h die
Mitarbeiter bzw . das Pflege-
personal so gering wie irgend
möglic h zu h alten, hatten Be-
sucher über Wochen hinweg
keinen Zutritt.

Einerseits verständlic h und
richtig. Welch psychische
Qual die Isolation aber für
alte, krank e Menschen bedeu-
tete, wie sic h dies auch auf
ihr e körperliche Ko nstitution
auswirkte und welche Belas-
tung das Besuchsverbot ande-
rerseits für die Angehörigen
darstellte, wurde während des
Lock-Downs mannigfac h be-
schrieben und diskutiert.

Eine ganz ander e Dim ensi-
on bekommt diese öffentlich
geführte Debatte aber , wenn
man selbst betroffen ist.

Gabi Menacher , vielen im
Raum Deggendorf bekannt
als Veranstalterin der SENIO-
Rita, der Messe für die besten
Jahr e im L eben, hat selbst er-
lebt, dass gut gemeint nicht
immer gut gemacht ist. In ih-
rem sehr persönlichen Bericht
beschreibt sie, was die er-
zwungene Isolation von
Heimbewohnern mit ihrer Fa-
milie gemacht hat:

„Mutti hat Alzheimer …

lange Jahr e … aber sie hat im-
mer noc h Gefühle …

Corona im Jahr 2020 … eine
unwirkliche Zeit für uns alle,
und jeder muss damit umge-
hen.

Seit circa Mitte März wur-
den wir gebeten, unser e Mut -
ter im b eschützten Bereic h ei-
nes Pflegeheims in München
nicht mehr zu besuchen.

Am Rande: Die letzten bei-
den Februar-Wochen hatte
man im Heim ganz fest mit ih-
rem A bleben gerechnet. - N un
gut – seit über fünf Jahren be-
schützt untergebracht – wir
wissen, dass ihr Lebens weg
endlic h i st, so wie jeder …

Aber es ist anders gekom-
men.

Nach der Bitte des
Heimes sind wir also
am Sonntag, den 15.
März, nicht nach
München gefahren,
um sie zu sehen und
einfac h nur zu bus-
seln und drüc ken (das
nämlic h l iebt und
braucht sie so sehr –
auch w enn sie of tm als
gar nicht mehr weiß,
dass wir ihr e Töcht er
sind). Ac h j a, der 15.
März ist ihr 85. Ge-
burtstag. Nun gut, so
einen Geburtstag fei-
ern wir nach, das geht
schon …

Eine knappe Woche
später beginnt der so

genannte Lock-Down … auch
gut … es ist fr emd für uns alle
… hilft ja nichts …

Mutti hält sic h im M ärz und
April wacker - u nd dann
kommt die Nachricht, dass
wir sie ab dem Muttertag mit
Au flagen besuchen dürfen.

Es ist sehr sehr schwer für
uns – aber wir haben uns da-
gegen entschieden. Sie müsste
aus ihrem geschützten Be-
reich r aus, sie hätte eine Mas-
ke und auc h w ir . Ein e Scheibe
würde uns trennen. Über ein
Telefon sollten wir sprechen.
Das möchten wir ihr einfach
nicht antun. Denn selbst eine
kleine Berührung geht keines-
falls …

Zeitsprung:
Wi r schreiben Montag, den

15. Juni 2020, und am letzten
Fr eitag haben wir beim Tele-
fonat mit dem Haus erfahren,
dass seitens der Regierung am
Montag endlic h neue Richtli-
nien AU CH für die Pflegehei-
me kommen. Endlich.

Wi r w arten heute – lesen
stündlic h alle Nachrichten
auf allen Kanälen … nichts …

Dann am späten Nachmit-
tag sehe ich i n einer regiona-
len Tagespresse einen großen
Bericht über ein Heim in
Plattling … und lese im aller-
letzten Absatz den Satz: „Die
Allgemein verfügung für Be-
suche in den Heimen wurde

erst am Fr eitag noc h einmal
verlängert: Sie bleibt un ver-
änder t v orerst bis 28. Juni.

Puuh.
Doch das war’s noch nicht

ganz:
In einer zweiten Zeitung,

ebenfalls vom 15. Juni 2020,
lese ich auf Seite 7 einen gro-
ßen Bericht mit der Über-
schrift „Viele neue Loc kerun-
gen ab heute“. Theater und
Kinos können wieder öffnen –
alle Kinder zurüc k im K las-
senzimmer … im T ext dann
sechs Überschriften zu Unis,
Kitas, Reisen us w. usw. …

KEIN WORT über Pflege-
heime bzw . speziell auc h mal
di e Demenzkranken …

Und jetzt bin ic h k omplett
erschüttert. Mir fehlen die
Wort e!

Meine Mutter hat Alzhei-
mer und vieles vergessen– das
ist schlimm. Aber noc h v iel
vi el schlimmer ist, dass unsere
Regierung Menschen wie mei-
ne Mutter vergessen hat!

Und auc h die Angehörigen,
die sic h genauso verhalten wie
wir und noc h nicht bei den
Demenzkranken waren, ein-
fach um i hr e Lieben zu schüt-
zen (und man möge mir bitte
glauben – das ist der schwere-
re Weg!), hat man somit ver-
gessen!

Was ist denn mit euc h l os
(und ic h meine hier die offi-
ziellen Stellen – die Regierung
– keinesfalls die Pflegehei-

me)!???- Es i st wirklic h w irk-
lic h an d er Zeit!

Nur zur Erklärung: Mutti
kann nicht mehr sprechen,
versteht nichts mehr , läuft im
Kreis und ist einfac h nur da.
Aber sie kann immer noch
fühlen.

Wenn wir anrufen und der
Pfleger hält ihr das Telefon
ans Ohr (reinsprechen kann
sie nicht mehr), dann busselt
und streichelt sie entweder
das Telefon oder die Hand des
Pflegers.

Ich glaube, mehr muss man
dazu nicht sagen!

Vi elleicht noc h eines:
Meine Schwiegermutter –

seit Januar dieses Jahres in ei-
nem Pflegeheim in Nieder-
bayern – mit nur noc h grad
mal 38 K ilo und sehr schwach
(auch hier wurde uns schon
vor Corona ihr baldiges Able-
ben prognostiziert) – hat einen
einzigen Sohn.

Au ch er hat seine Mam
nicht besucht. Weil sie ihn
nicht erkannt hätte. Vor a ll em
aber, weil ihr das Herz gebro-
chen wäre, wenn er nicht mal
ihr e Hand gestreichelt hätte
…

Meine Schwiegermutter ist
am Samstagfrüh friedlic h ein-
geschlafen.

Alles ist gut.
Aber mein Mann hätte ihr

gerne wenigstens noc h einmal
die Bac ke gestreichelt.“

rea

Allein im Heim oder Krankenhaus - für Bewo hner/Patienten gleicher-
maßen wie für die Angehörigen eine schier unerträgliche Situation.

Foto : ccvision.de

untergebracht) hat sie nur noch wenig Besuche be-

kommen. Sie hat niemanden mehr erkannt und das 

ist natürlich schwer zu begreifen … aber gespürt hat 

sie immer!!!

Das schreibe ich hier als Tochter und gebe Ihnen 

einfach nur  eines mit auf den Weg: Wir alle wissen 

nicht, wie es hinter dem Tor weitergeht und wann es 

sich öffnet … es ist bestimmt schön dort und viel-

leicht werden wir sogar erwartet …  

Leben Sie Ihr Leben! 

              Hilde Domin

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit.
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Brauche ich „schon“ ein Hörgerät?

�������������
Hörakustikermeisterin 

und Inhaberin

�������������
Hörakustiker�

info@hoerakustik-winter.de 
www.hoerakustik-winter.de

Tel.: 0991 38308777 
Fax: 0991 38308776

Bräugasse 3 
94469 Deggendorf

Inhabergeführtes Hörakustik- 
Fachgeschäft in Deggendorf.
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Beim Team von Hörakustik Winter erfahren Sie,
wie sich eine beginnende Hörminderung 
auf das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Hörumgebung 
�W�P�F���+�J�T���9�Q�J�N�D�G�’�P�F�G�P���C�W�U�Y�K�T�M�V��

WIR ZIEHEN UM!WIR ZIEHEN UM!   AB 15.10. AB 15.10.

HAUPTSTR. 13, DEGGENDORF
HAUPTSTR. 13, DEGGENDORF

www .www. ca rcar -diamond.de-diamond.de

FahrzeugveredelungFahrzeugveredelung
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Der GUGGEIS: Was motiviert ihn, 
Menschen zu helfen?

Meine Motivation und auch die Idee, Menschen mit ihren 

Computern oder Handys zu helfen, kommt insbesondere 

von meiner Mutter. Diese tat sich immer recht schwer 

mit technischen Herausforderungen. Sei es das Online-

Banking, ein langsames Laptop oder komische Anzeigen 

auf ihrem Computer. Bei Problemen meldete sie sich 

immer bei mir und bat mich um Hilfe. Dabei kam mir der 

Gedanke, dass es viele andere Menschen gibt, denen es 

genauso geht. Und da nicht jeder immer seine Kinder 

stören will oder Kinder hat, entschied ich mich, es zu 

meiner Aufgabe zu machen, diesen Menschen zu helfen.

Was mich auszeichnet?

In der IT sind viele Eigenschaften wichtig,  

besonders aber:  

Vertraulichkeit, Zuverlässigkeit und Einfühlsamkeit.

Viele Menschen haben mir gesagt, dass ich diese  

Eigenschaften habe, weswegen ich auch IHNEN  

zusichern kann:

Ihre privaten Informationen sind bei mir sicher und 

werden stets vertraulich behandelt.

Ich bin ein pünktlicher und verlässlicher Partner.

Ich nehme mir Zeit für Sie und Ihre ganz  

individuellen Herausforderungen.

Ich würde mich freuen, wenn ich Ihnen helfen könnte  

und dadurch Ihr Stress wegen der sch…Technik der  

Vergangenheit angehört.

Ihr Julian Guggeis
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Dr. med. Erwin Bruck er 
Ludwigplatz 28a  94447 Plattling

LEBEN NACH DEM TOD
„Fürchten brauchen wir uns nicht.“ 
Was ihm da ein Patient erzählt hat, ist für Dr. Erwin 
Brucker auch heute noch eine Schlüsselsatz.  
Und der Auslöser für ein bemerkenswertes Buch  
über Nahtoderfahrungen. Schon seit langem beschäf-
tigt sich Dr. Erwin Brucker mit der Frage, ob es ein 
Leben nach dem Tod gibt. In vielen Gesprächen berich-
teten ihm Patienten, wie sie in Notsituationen am Kern 
ihres Daseins angekommen waren. 
Dr. Brucker schildert deren Erlebnisse. Da ist einmal 
der Mann, dem bei 
einer Operation der 
Darm mehrmals per-
foriert worden ist. Dort 
der Autofahrer, der 
nach einem Unfall in 
der Autobahnböschung 
landet. Hier die Frau 
mit durchgebrochenem 
Blinddarm. Und allen ist 
etwas gemein: „Plötz-
lich stehen die Leute 
außerhalb ihres Körpers, 
sehen, wie etwas damit 
gemacht wird, ohne vor-
erst zu realisieren, dass 
es ihr eigener Körper ist. Erst wenn sie 
sich näher hinbewegen sehen sie, dass 
sie es sind, um den sich die Leute küm-
mern. Die Patienten schildern intensive 
Sinneseindrücke, eine Art Zwischenwelt, 
berichten von einem hellen Licht und 
einem Tunnel, der in dieses Licht führt.  
Herr Dr. Brucker konnte dies nicht einfach 
für sich behalten, er hatte den Drang, 
dies alles niederzuschreiben. 
Die zentrale Frage ist für ihn: „Wo kom-
men wir her, was sollen wir hier und wo 
gehen wir hin?“ Diese Frage müsse jeder für sich be-
antworten. Glaube und Religion spielen zwar eine wich-
tige Rolle, das Buch aber will Dr. Brucker als religions-
unabhängig verstanden wissen. Dennoch sieht er in der 
Bergpredigt so eine Art Anleitung zum Glücklichsein. 
„Es wird da ja ein durch und durch positiver Lebensstil 
empfohlen.“ Für den Mediziner ist es wichtig, ein Leben 
zu führen, das sich nach den Gesetzen der Liebe aus-
richtet. „Das ist die Erfahrung, die die Seele auf Erden 
machen muss.“
Für die Gesundheit der Seele sei es wichtig, die Ver-
bindung zu Gott nie abreißen zu lassen. „Über unser 
Innerstes haben wir eine ständige Verbindung zum Jen-
seits. Gott ist immer da. Das sagen auch die Mystiker, 
die es in den verschiedensten Religionen gibt.“ 
Nach dem Erscheinen des ersten Bandes haben  
viele Leute Herrn Dr. Brucker aufgesucht, um ihm „ihre“ 

Geschichte zu erzählen. Die Geschichten wurden gewo-
gen auf Wahrheitsgehalt und Plausibilität.  Entstanden 
ist der zweite Band “Blick in den Himmel“, bei dem es 
sowohl um einen Blick in den Himmel als auch um „die 
andere Seite“ geht.  Es geht auch um Vergebung und 
Mystik, letztere als das Verbindende zwischen  
den Religionen. 
Das Hörbuch „Brucker – Leben nach dem Tod“ ist vor 
kurzem erschienen.  Es ist über die Praxis, Bücher 
Pustet Deggendorf und die Buchhandlung Kemme in 
Osterhofen erhältlich. 

Blick in den Himmel, 
Autor Dr. Erwin Brucker, 181 Seiten, Preis 19.80,  Deut-
sche Literaturgesellschaft, ISBN 978-3-03831-183-6, 
2018

Leben nach dem Tod – was wir heute 
schon wissen können
Autor Dr. Erwin Brucker, 144 Seiten, Preis 
11.80,  Deutsche Literaturgesellschaft 
2019, ISBN 978-3-03831-038-9

Hörbuch „Brucker  - Leben nach dem Tod“, 
erschienen 2020, 3 CD´s, Buchhandlung 
Pustet Deggendorf und Buchhandlung 
Kemme, Osterhofen

Jeder Teilnehmer, der bis zum  30. NOV 2020  
eine Postkarte mit Begründung, warum  
�-���Ž�ê�����?���Ž�'�•�8���?���ê�•�?���¨���4�?�-���Â�8�[�[���[�?�•�g�P�P�¡�����? 
schreibt und an unten stehende Adresse 
schickt, kommt in den Lostopf!  
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BUCHVERLOSUNG
HÖRBUCH „BRUCKER - LEBEN NACH DEM TOD“

Auslosung am 30. NOV.2020. Mit Absendung der Postkarte erklärt sich  

der/die Absender/in mit den Datenschutzbestimmungen einverstanden!



DeinHaus 4.0
LÄNGER LEBEN ZUHAUSE
N I E D E R B A Y E R N

DeinHaus 4.0 - Länger Leben Zuhause
Das Forschungsprojekt DeinHaus 4.0 möchte 
den Menschen in Niederbayern technisch-
digitale Möglichkeiten vorstellen, die dabei 
unterstützen, auch im Alter länger Zuhause 
leben zu können.

Oft möchte man sich über das Älterwerden 
gar keine Gedanken machen, vor allem 
dann, wenn es um mögliche Hilfs- und 
�3�À�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�N�H�L�W���J�H�K�W�����1�R�F�K���J�H�K�W���H�V��
uns schließlich gut, das liegt alles in so 
�Z�H�L�W�H�U���)�H�U�Q�H���X�Q�G���K�R�Ñ�H�Q�W�O�L�F�K���E�H�W�U�L�Ñ�W���H�V��
einen überhaupt nicht. Unterschwellig aber 
beschäftigt es beinahe einen jeden von uns.

Sprechen Sie über das Altern. Mit Ihrer 
Familie und mit Freunden, mit Ärzten und 
gerne auch mit uns. Glücklich älter zu 
werden ist nur halb so schwer, wenn man 
darauf vorbereitet ist. Wir möchten Sie 
hierbei unterstützen.

Gefördert vom Bayerischen Staats-
�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P���I�•�U���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���X�Q�G���3�À�H�J�H��

erforscht und entwickelt das Projektteam 
technische Lösungen, die im Zuhause 
�X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�����'�H�U���g�Ñ�H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W���Z�H�U�G�H�Q��
diese Möglichkeiten in Mustereinrichtungen 
vorgestellt. Auch eine Studie soll 2021 
durchgeführt werden, die sich damit 
beschäftigt, die richtigen Hilfsmittel sinnvoll 
und situationsgerecht einzusetzen.

Sind Sie interessiert an digitalen Lösungen 
zur Unterstützung bei Krankheit und 
�3�À�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�N�H�L�W���L�Q���,�K�U�H�P���H�L�J�H�Q�H�Q��
Wohnumfeld? Ihre Anregungen und 
Erfahrungen helfen uns dabei, optimale 
Lösungen zu entwickeln.  

Kontaktieren Sie uns unter: 

Telefon:   0991 3615-615
E-Mail:      deinhaus4.0@th-deg.de
 
Allgemeine Infos zum Projekt erhalten Sie 
unter: www.deinhaus4-0.de

Familie Müller und das Team Sonnenfels

Fordern Sie einfach unseren Hausprospekt an!
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Unterkunft mit Herz



Seit mittlerweile 13 Jahren bietet das Mammo-

graphie-Screening Niederbayern Frauen zwischen 

50 und 69 Jahren regelmäßige Brustkrebs-Früh-

untersuchungen. Die Frauen nehmen ihre Termi-

ne gewissenhaft wahr. „Es ist ein beruhigendes 

Gefühl für sie. Denn die meisten erhalten wenige 

Tage später die Nachricht, dass alles in Ordnung 

ist“, sagt Dr. Margarete Murauer von der Praxis 

DIE RADIOLOGEN Deggendorf. Gemeinsam mit 

ihrer Kollegin MUDr. Andrea Simkova von RA-

DIO-LOG in Passau ist sie für die Umsetzung des 

Programms verantwortlich. „Dennoch ist das 

Screening wichtig, denn je früher eine Erkran-

kung entdeckt wird, umso höher sind die Hei-

lungschancen“, fährt die Ärztin fort. Die aktuellen 

Zahlen der Dachorganisation zeigen: Vor Ein-

führung des Screenings waren bundesweit 14 

Prozent der entdeckten Karzinome kleiner als 14 

Millimeter, 2017 waren es bereits 36 Prozent. Aus 

Niederbayern liegen schon Zahlen für 2018 vor. 

Dort waren es im genannten Jahr 57 Prozent. 

Vereinfacht heißt das: Der Anteil der ungünstigen 

Prognosen geht durch das Mammographie-Scree-

ning immer weiter zurück.

So funktioniert’s

Der Ablauf ist für die Frauen denkbar einfach: 

Alle zwei Jahre erhalten sie einen Brief mit einem 

Terminvorschlag in einer Screening-Einheit in ihrer 

Nähe. An insgesamt sechs Standorten führt das 

Mammographie-Screening Niederbayern Brust-

krebs-Frühuntersuchungen nach genau vorgege-

benen Standards durch. Die vier „festen“ Screening 

Einheiten, die ganzjährig Termine anbieten, sind 

die RADIO-LOG-Praxen in Passau und Straubing, 

DIE RADIOLOGEN in Deggendorf und das LAKU-

MED-Krankenhaus in Landshut Achdorf. Ergänzend 

sind zwei Mammo-Mobile in Niederbayern unter-

wegs, auch hier folgen die technische Ausstat-

tung und die Abläufe dem vorgegebenen Schema. 

Wenn der Termin nicht passt, kann man sich ganz 

einfach über die Zentrale Stelle einen neuen be-

sorgen. Die Untersuchung dauert etwa 20 Minu-

ten, während dieser Zeit werden die Frauen von 

erfahrenen Mitarbeiterinnen betreut. Die Radio-

logie-Assistentinnen verfügen über eine spezielle 

Ausbildung, deshalb ist vor Ort kein Arzt nötig. Sie 

machen von jeder Brust zwei Röntgenaufnahmen. 

Im Anschluss werden die Daten auf sicherem Weg 

�ê�[�?�Ò�Â���8�?�•�¨�ê�P�8�Ö�Ò�8���Ž�¡���?�C�ê���4�ú�Ž�Ò�¡���?�®�����Ž�Y�8�¡�¡���P�¡�!�?�«�8���?

begutachten jede einzelne Aufnahme unabhängig 

voneinander – Millimeter für Millimeter. Spätes-

tens sieben Tage nach der Untersuchung erhält die 

Frau das Ergebnis. 

Wo bekomme ich Informationen?

Frauen sind heutzutage gut informiert und wissen, 

wie wichtig es ist, zur Untersuchung zu gehen.  

Die Organisation selbst senkt die Hemmschwelle, 

zum Termin zu gehen, indem sie für kurze An-

fahrtswege und transparente Abläufe sorgt: Das 

Mammographie-Screening Niederbayern infor-

miert über Briefe, Flyer, eine informative Website 

und auch regelmäßig über Facebook. Auch im Hin-

blick auf die aktuelle Infektionslage – besondere 

Hygienevorkehrungen, Abstandsregelungen oder 

�p�ê�•�M���[�‹�×�8���4�¡�?�2�?�4�ú�P�¡�?���ê�•�?� �̧��ê�Y�?���8���?�C�Ž�ê�¨���[�?�ê�¨�,�? 

dem Laufenden. 

BRUSTKREBS-FRÜHUNTERSUCHUNG ZEIGT ERFOLG
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Bild links: Dr. Margarete Murauer von der  

Praxis DIE RADIOLOGEN Deggendorf  

und MUDr. Andrea Simkova sind für  

die Umsetzung des Programms  

in Niederbayern verantwortlich.
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Das Besondere des Mammographie-Screening-

Programms ist seine hohe Qualität. Die Brust-

krebs-Frühuntersuchung läuft in allen Bundes-

ländern und in allen Praxen gleich ab. Es wurde 

von Experten entwickelt und stellt besonders 

hohe Anforderungen an die Ärzte, die Fachkräf-

te vor Ort, die eingesetzten Geräte und die Ab-

läufe. Alle zwei Jahre wird es einem aufwendigen 

�¤���Ò���Ž�¡�8�Ö�Ò�8���Ž�¨�[�-�•�‹�Ž�g�Ò���•�•�?�¨�[�¡���Ž�Ò�g�-���[�!�?�%�8���?�¡�Ž�®�,���Ž�?

nehmen die Abläufe, die technische Ausstattung, 

���8���?�£�¨�ê�P�8�Ö�M�ê�¡�8�g�[�?�����Ž�?�p�8�¡�ê�Ž�����8�¡���Ž�?�¨�[���?���8���?�Ž�ú�¨�Y�P�8-

chen Gegebenheiten unter die Lupe – einfach das 

ganze „Drumherum“, das für einen angenehmen 

Aufenthalt der Frauen sorgt. Zusätzlich betrachten 

sie ganz genau die gesamte Ablauforganisation in 

Niederbayern vom Einladungsprozess bis hin zur 

Qualität der erstellten Befunde. 

BRK Herzenswunsch- 
Hospizmobil

Viele Menschen haben Herzenswünsche.  

Einige haben auch die Möglichkeit, sie sich zu erfüllen. Doch wenn plötzlich eine 

Krankheit eintritt und das Lebensende naht, ist die Umsetzung oft nicht mehr so 

einfach. Deshalb gibt es das Herzenswunsch-Hospizmobil des BRK.  

Ein Wunsch kann für jeden angemeldet werden, der an einer palliativen Grund-

erkrankung leidet.  

Die Fahrt soll für unseren Gast ein wunderbares Erlebnis werden.  

Das ist unser Ansporn und unser Auftrag!  

 

Alle Infos unter  

www.herzenswunsch-hospizmobil.de
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Erfahrene Mitarbeiterinnen betreuen die Frauen beim Mammographie-Screening – derzeit mit Maske. 

Unser Bild zeigt von links nach rechts: Janina Michalczyk, Elisabeth Schandl, Manuela Pangerl



Mitziehen.
Durch Gemeinschaft gewinnen.

Jetzt Mitglied werden.
www.vdk-bayern.de �������������������������������

Der Sozialverband VdK Bayern kämpft für Ihre Interessen
Der VdK mischt sich ein in die aktuelle Sozialpolitik, damit in Deutschland soziale Gerechtigkeit, Menschlichkeit 
und Solidarität nicht auf der Strecke bleiben. Die soziale Kluft droht, in der aktuellen Corona-Krise noch größer 
zu werden. Dagegen setzt sich der Sozialverband VdK zur Wehr. Soziale Gerechtigkeit ist eines der wichtigsten 
Themen für die Sozialpolitik der nächsten Jahre. Dank seiner Mitgliederstärke kann sich der VdK erfolgreich für 
�G�L�H���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q���V�H�L�Q�H�U���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���L�Q���G�H�U���5�H�Q�W�H�Q�������3�Á�H�J�H�������*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�����X�Q�G���%�H�K�L�Q�G�H�U�W�H�Q�S�R�O�L�W�L�N���H�L�Q�V�H�W�]�H�Q����
Werden Sie Teil einer starken Gemeinschaft, setzen Sie ein Zeichen für soziale Gerechtigkeit – 
werden Sie Mitglied im Sozialverband VdK Bayern! 

�,�Q�� �%�D�\�H�U�Q�� �Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�� ���������������� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �G�H�P���9�G�.���� �%�H�L�� �)�U�D�J�H�Q�� �]�X�� �5�H�Q�W�H���� �6�F�K�Z�H�U�E�H�K�L�Q�G�H�U�X�Q�J�� �R�G�H�U�� �3�Á�H�J�H�� �S�U�R�À-
tieren Sie als Mitglied des größten deutschen Sozialverbands von mehr als sieben Jahrzehnten Erfahrung in der  
�6�R�]�L�D�O�U�H�F�K�W�V�E�H�U�D�W�X�Q�J�����$�O�O�H�L�Q���L�P���-�D�K�U�������������N�R�Q�Q�W�H���G�H�U���9�G�.���%�D�\�H�U�Q���G�L�H���5�H�N�R�U�G�V�X�P�P�H���Y�R�Q���������0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���(�X�U�R���I�•�U��
seine Mitglieder an Nachzahlungen erstreiten.

Der VdK-Kreisverband Arberland ist innerhalb des 

VdK Bayern der absolute Rekordhalter: 17,04 Pro-

zent der Gesamtbevölkerung im Landkreis Regen sind 

VdK-Mitglieder. Das heißt, jeder Sechste, vom Säug-

ling bis zum über Hundertjährigen, gehört hier dem 

Sozialverband VdK an. Das Team des VdK Arberland 

ist für rund 13.200 Mitglieder zuständig. Im Jahr 2019 

wurden 13.034 Beratungen durchgeführt, 616 Wider-

sprüche eingelegt sowie 158 Klagen eingereicht. Ins-

gesamt konnten für die Mitglieder Nachzahlungen in 

Höhe von 1.369.327,63 Euro erwirkt werden.  

Die meisten Beratungen wurden zur Rentenversiche-

rung durchgeführt. 

Besonders stark macht sich der VdK Arberland für In-

klusion und Barrierefreiheit. VdK-Kreisgeschäftsführer 

Helmut Plenk ist auch Behindertenbeauftragter des 

Landkreises Regen. Ihm liegt am Herzen, dass ältere 

oder in ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen so 

lange wie möglich selbstbestimmt leben können.

Seit August 2020 lenkt Helmut Plenk zusätzlich die 

Geschicke des VdK-Kreisverbands Deggendorf. Der 

VdK Deggendorf kümmert sich derzeit um mehr als 

11.300 Mitglieder. 2019 haben die kompetenten So-

zialrechtsberaterinnen insgesamt 9563 Beratungen 

durchgeführt, 474 Widersprüche eingelegt und 104 

Klagen eingereicht. Insgesamt wurden für die  

Mitglieder Nachzahlungen in Höhe von  

1.261.839,13 Euro erwirkt.

Auf der Messe Seniorita stehen die Teams  

der beiden Kreisverbände am Messestand gerne für 

Ihre sozialrechtlichen Fragen zu Rente, Behinderung, 

�E���•�¨�[���4���8�¡�?�¨�[���?�¡�×���-���?�Ò�¨�Ž�?�Õ���Ž�,�®�-�¨�[�-�!�?�}�����Ž�?�•���4�ê�¨���[�?

Sie doch einfach mal in unseren VdK-Kreisgeschäfts-

stellen in Regen und Deggendorf vorbei.

Kontakt:
Sozialverband VdK Bayern e.V.
Kreisgeschäftsstelle Arberland
Auwiesenweg 6, 94209 Regen
Telefon: 0 99 21/970 01-12
www.vdk.de/kv-arberland

Sozialverband VdK Bayern e.V.
Kreisgeschäftsstelle Deggendorf
Bahnhofstraße 23
94469 Deggendorf
Telefon: 09 91/374 11-30
www.vdk.de/kv-deggendorf

Wenn Sie außerhalb der Landkreise  
Regen und Deggendorf wohnen,  
wenden Sie sich bitte an:
Sozialverband VdK Bayern
VdK-Bezirksgeschäftsstelle Niederbayern
Schlachthofstraße 55, 84034 Landshut
Telefonnummer: 08 71/924 04-0

www.vdk.de/bg-niederbayern

DIE VdK–KREISVERBÄNDE ARBERLAND  
UND DEGGENDORF STELLEN SICH VOR

VdK–Kreisgeschäftsführer 
Helmut Plenk
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Service rund um das „Leben im Alter“ beim VdK Bayern

Wer seine Patientenverfügung schon vor 
längerer Zeit verfasst hat, sollte sie hin 
und wieder überprüfen. Denn im Lauf des 
Lebens können sich Einstellungen und 
Entscheidungen ändern. Kann ein Patient 
nicht mehr für sich selbst entscheiden, 
muss ein Bevollmächtigter oder Betreuer 
seinen Willen umsetzen. Dieser prüft in 
Rücksprache mit dem Arzt, ob die Patien-
tenverfügung auf die aktuelle Situation 
zutrifft und die weitere Behandlung in 
Einklang mit den formulierten Wünschen 
steht. Sollte dies nicht der Fall sein, muss 
versucht werden, den mutmaßlichen Wil-
len des Erkrankten zu ermitteln.  
Solange die Patientenverfügung nicht 
widerrufen wurde, ist davon auszuge-
hen, dass sie dem aktuellen Willen ent-
spricht. Relativ neu ist eine Änderung in 
Zusammenhang mit lebensverlängernden 
Maßnahmen: Werden diese abgelehnt, so 
betrifft das nicht mehr nur Maßnahmen 
in der Zukunft, sondern auch bereits lau-
fende Behandlungen. Annette Liebmann, 
Sozialverband VdK Bayern (aus: VdK-Zei-
tung, Ausgabe März 2020)
Wer Fragen zur Patientenverfügung hat, 
kann sich an das kostenfreie Beratungs-
�¡���P���,�g�[�?�9�¡�×���-���?�¨�[���?�Ö�g�4�[���[�:�?�����•�?�Õ���d�?
Bayern wenden. 

BERATUNGSTELEFON:
Telefon (089) 2117-112 
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
und Donnerstag von 15:00 bis 18:00 Uhr

RUND UM DIE UHR  
INFORMIERT MIT VdK-TV
Die Video-Portal des Sozialverbands VdK 

Deutschland erreicht monatlich rund 50.000 

Besucher. Das Angebot umfasst spannende 

Interviews, aktuelle Reportagen und zahlrei-

che Service-Beiträge zu den Themen Rente, 

�¡�×���-�����?�E���•�¨�[���4���8�¡�?�¨�[���?�����4�8�[�����Ž�¨�[�-�!�?�«�g�?�-�8���¡�?

VdK-TV Tipps für den Schwerbehinderten-

ausweis, informiert zur Erwerbsminderungs-

rente und über Patientenrechte. Außerdem 

geben engagierte Ehrenamtliche Einblicke in 

ihre Arbeit beim VdK. In zahlreichen Beiträgen 

nimmt der Sozialverband Stellung zu aktuellen 

gesellschaftlichen Debatten wie Inklusion, Al-

�¡���Ž�•�ê�Ž�Y�¨�¡���?�¡�×���-���[�g�¡�•�¡�ê�[���?�¨�[���?�Ö�g�4�[�¨�[�-�•�[�g�¡�!�?

Die Filme sind über das Video-Portal VdK-TV 

jederzeit im Internet abrufbar: www.vdktv.de

KREATIV UND STARK IN 
KRISENZEITEN
Als sich die Ereignisse auf der ganzen Welt 

durch die Corona-Pandemie  überschlugen, 

wurde das Team von VdK-TV kreativ: VdK-

Präsidentin Verena Bentele sendet seit März 

2020 wöchentlich Video-Botschaften über 

VdK-TV, wo sie immer wieder den Blick auf 

positive Entwicklungen richtet. Das Podcast-

Format „In guter Gesellschaft – Verena Bente-

le fragt, wo’s hakt“ ist ebenfalls in der Coro-

na-Krise entstanden. Bentele lädt jeden Monat 

einen Gast ein und sucht gemeinsam mit ihm 

nach großen und kleinen Antworten auf so-

zialpolitische Fragen. Die hörenswerten Folgen 

über Menschen, die Gesellschaft gestalten 

wollen, stehen auf der VdK-TV-Webseite  

zur Verfügung. 

VdK-TV ist unser kostenloses Video-
�S�R�U�W�D�O�� �P�L�W�� �%�H�L�W�U�l�J�H�Q�� �]�X�� �5�H�Q�W�H���� �3�Á�H�J�H����
Behinderung, Gesundheit, Leben im 
Alter, Barrierefreiheit und mehr. Jede 
Woche erscheint ein neues, untertitel-
tes Video. 

�8�Q�V�H�U�H���9�L�G�H�R�V�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I�� �X�Q�V�H�U�H�U��
Homepage www.vdk.de/bayern , auf 
www.vdktv.de  und auf Youtube.

www.youtube.com/ 
vdktvwww.vdktv.de

www.vdk.de/bayern

Film ab!  

PATIENTEN- 
VERFÜGUNG  
regelmäßig  
prüfen
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Mara Höner aus dem niederbayerischen Eggenfelden engagiert sich wie tausende andere 

ehrenamtlich im Sozialverband VdK Bayern. Als VdK-Freizeitbegleiterin ist sie bei inklusiven 

Ferienfreizeiten und Spieletagen des Verbands dabei.

die Freizeiten zu starten. Die Wochen im Sommer 

machen ihr immer wieder große Freude. An den 

Abenden erlebe sie besonders schöne Momente, 

wenn die Kinder und Jugendlichen total müde von 

den aufregenden Ereignissen des Tages schwär-

men, zum Beispiel einer Achterbahnfahrt, einem 

tollen Schlag beim Minigolf oder einem lustigen 

Tiergeräusch im Zoo. 

Gerne erinnert sie sich an spontane Wasser-

schlachten im Garten, bei denen jeder nass wird, 

auch die Freizeitbegleiter. „Diese Momente des 

Wer zwischen 18 und 29 Jahren alt ist  
und sich als VdK-Freizeitbegleiterin  
oder -begleiter engagieren will, kann sich im 
Ressort „Leben mit Behinderung“ beim VdK 
Bayern informieren. 
Tel: (0 89) 21 17-1 13 
E-Mail: lebenmitbehinderung.bayern@vdk.de

puren Glücks bleiben ganz besonders in Erinne-

rung und zaubern mir jedes Mal, wenn ich daran 

zurückdenke, ein breites Lächeln ins Gesicht.“  

Und wenn die Eltern zum Abholen kommen, er-

zählen die Mädchen und Jungen mit leuchtenden 

Augen von den erlebten Abenteuern und neu ge-

Zahlreiche Möglichkeiten

Der VdK bietet zahlreiche Möglichkeiten,  

sich ehrenamtlich zu engagieren. Interessierte 

können sich die Broschüre „Ehrenamt im VdK“ per 

Post zuschicken lassen oder online herunterladen.  

Kontakt:  

Sozialverband VdK Bayern e. V., Ressort Ehrenamt, 

Schellingstraße 31, 80799 München 

Telefon (089) 2117-0 

E-Mail: ehrenamt.bayern@vdk.de  

www.vdk.de/permalink/68907

schlossenen Freundschaften. 

Sie selbst habe beim VdK „wunderbare Freunde“ 

gefunden. Dass sie Sonderpädagogik studiert, 

hängt natürlich auch mit ihren guten Erfahrungen 

in diesem Ehrenamt zusammen. Deswegen kann 

sie anderen jungen Menschen nur empfehlen, sich 

als VdK-Freizeitbegleiter zu engagieren. „Die Freu-

de, die man schenkt, kommt tausendfach zurück. 

Jede Freizeit hat mein Leben um so vieles berei-

chert.“ Sebastian Heise, Sozialverband VdK Bayern 

(aus: VdK-Zeitung, Ausgabe Mai 2020)Das Herz schlägt für   die große VdK-Familie
Viele Frauen und Männer sind beim Sozi-

alverband VdK ehrenamtlich aktiv. Bay-

ernweit sind rund 12.600 Menschen für 

den VdK im Einsatz. Auch immer mehr 

jüngere Leute sind davon überzeugt, 

dass sie mit ihrem Engagement beim 

VdK andere Menschen glücklich machen 

können. Ein wunderbares Beispiel ist die 

Geschichte von Mara Höner, ehrenamt-

liche VdK-Freizeitbegleiterin.

EHRENAMT im VdK Bayern

Mit Freude im Einsatz  
für Kinder und Jugendliche

Wenn sie in die glücklichen Gesichter der Kinder 

und Jugendlichen blickt, weiß Mara Höner, warum 

sie sich als VdK-Freizeitbegleiterin engagiert. Seit 

sechs Jahren ist die 24-Jährige  ehrenamtlich auf 

inklusiven Ferienfreizeiten des VdK Bayern tätig 

und möchte dies noch so lange wie möglich tun. 

„Meine Aufgabe beim VdK bedeutet mir sehr viel“, 

sagt die Studentin aus Niederbayern. 

 „Ich weiß, dass mich die Arbeit mit Kindern und 

�b�¨�-���[���P�8���4���[�?�Y�8�¡�?�����4�8�[�����Ž�¨�[�-�?�•�¡�ê�Ž�M�?�������8�[�×�¨�•�•�¡�?

hat und mich dorthin geführt hat, wo ich jetzt ste-

he.“ Ihr Vater, der damals selbst ehrenamtlich im 

VdK-Kreisverband Rottal-Inn tätig war, hatte Mara 

Höner mit neun Jahren zu einer Skifreizeit des 

Sozialverbands angemeldet. Sie war von Anfang 

an begeistert, und so folgten noch viele inklusive 

VdK-Ferienfreizeiten, an denen sie teilnahm. 

Als sie mit 17 an die Altersgrenze kam, meldete sie 

sich als Freizeitbegleiterin. Mara Höner absolvierte 

ein kostenloses Vorbereitungsseminar. „In diesen 

zwei Tagen lernte ich nicht nur den fachgerechten 

Umgang mit Rollstühlen, sondern auch, wie es ist, 

jemand anderem die Zähne zu putzen.“ Bei den 

Seminaren „wird viel ausprobiert, und jeder er-

�,�ú�4�Ž�¡���?�Â�8���?���•�?�8�•�¡�?�Ò�¨�?�‹�×���-���[�?�¨�[���?�Â�8���?���•�?�•�8���4�?�ê�[�,�®�4�P�¡���?

�-���‹�×���-�¡�?�Ò�¨�?�Â���Ž�����[�:�!�?

Außerdem können die neuen die erfahreneren 

Freizeitbegleiterinnen und -begleiter mit Fragen 

löchern, sodass jeder gut vorbereitet ist, um in 
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Brot, gebacken wie zu Großmutters Zeiten
Aus Liebe Aus Liebe zum Lebenzum Leben

Das ist unsere Mission.Das ist unsere Mission.

Drei Dinge sind dazu besonders wichtig:

Darin liegen die Kraft und der Geschmack der Steinleitner Brote.
Wir stellen uns jeden Tag die Frage neu: Was können wir tun, damit uns allen
der Urgenuss von Brot erhalten bleibt? Die Steinleitner Brote sind die Antwort  
darauf. Die meisten von uns essen heute zu viel Chemie und zu wenig Natur.  
Diesen Trend wollen wir umkehren und beginnen mit dem ältesten  
Nahrungsmittel unserer Kultur:  
          - mit Brot -

natürliche 
Zutaten

lange 
Teigruhe

dreistufiger 
Natursauerteig

Unsere Bio-Heumilch  
Ein Genuss im Einklang mit der natur

Familie Berl

Ein Genuss im Einklang  

mit der naturB E R L S 
BIOHOFMOLKER EI

Ein Genuss im Einklang  

 frische 
Bio-HeuMilch 
spezialitäten

Hey Leute, an alle, die unsere Produkte zu schätzen wissen. 

Wir möchten uns hiermit bei euch ganz herzlich für euer Vertrauen bedanken. Mit dem Kauf 

dieser Produkte helft ihr nicht nur uns, unseren Betrieb für die Zukunft zu sichern, sondern 

ihr tragt einen wesentlichen Beitrag dazu bei, unsere Tiere und Flächen in einem gesunden 

biodynamischen nachhaltigen Zustand zu erhalten. Unsere ganze Leidenschaft hängen wir voll 

und ganz in eine gesündere Bewirtschaftung und wollen somit für den Erhalt einer höheren 

Insektenvielfalt, Tierwohl und sozialen Kontakt für Mensch und Tier beitragen. Wir garantie-

ren dafür eine sehr hohe Qualität der Lebensmittel durch die schonende handwerkliche Ver-

arbeitungsweise OHNE dabei auf Kosten der Natur zu produzieren.  

Es ist wirklich sehr erfreulich, das sich dieser Verantwortung immer mehr Verbraucher bewusst 

werden und uns auf diese Weise ihre Unterstützung zukommen lassen. Ohne euren Rückhalt 

wären wir jetzt nicht da, wo wir jetzt sind. Bitte bleibt uns und im Namen meiner bayeri-

schen Berufskollegen treu.  

Herzlichste Grüße euer Biomilchhof Berl 
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